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Klettersteigführer Österreich

Alle lohnenden Klettersteige 
zwischen Bodensee und Wienerwald

Mit Tourenblättern zum Ausdrucken und Mitnehmen - 
der Führer bleibt somit unbeschädigt!

Klettersteigführer 
 mit DVD-ROM - 
 viele Klettersteigfilme!

 Infos: www.alpinverlag.at

Klettersteigführer
Dolomiten-Südtirol-Gardasse

Alle lohnenden Klettersteige in den 
Dolomiten, in Südtirol, am Gardasee und 
in der Brenta - mit DVD-ROM

Mit Tourenblättern und vielen Topos zum Ausdrucken und 
Mitnehmen - der Führer bleibt somit komplett unbeschädigt!

Klettersteigführer
mit DVD-ROM - 
viele Klettersteigfilme!
Infos: www.alpinverlag.at

Anreise: Auf der A10 bis Knoten 
Spittal/Millstättersee oder Ausfahrt 
Villach/Ossiachersee. Weiter auf der B98 bis 
Radenthein und auf der B88 nach Patergassen. 
Nun den Wegweisern Richtung Falkert bis zum 
Parkplatz beim Falkertsee folgen. Mit Öffis: Mit der 
Bahn nach Feldkirchen in Kärnten. Weiter mit dem 
Nationalparkbus Nockberge (Linie 9914) bis 
Falkertsee (nur Mo-Fr während der Sommerferien).

Zustieg zur Wand: Vom Parkplatz (N46.86288 E 
13.83249) auf Weg 1591 am südöstlichen Ufer des 
Falkertsees vorbei ins Sonntagstal aufsteigen. Auf 
ca. 2010 m zweigt rechts ein steiler, mit roten 
Holzstangen markierter Pfad ab. Über diesen 
grasigen Weg zum Einstieg aufsteigen. Vorsicht 
bei Nässe! Einstiegskoordinaten: N46.85921 
E13.81986

Abstieg: Vom Ausstieg rechtshaltend auf markier-
tem Wanderweg ins Tal absteigen. Alternativ kann 
auch über die Falkertscharte und das Sonntagstal 
abgestiegen werden. Diese Route ist etwas länger, 
dafür aber landschaftlich schöner. Eine schöne 
Runde ergibt sich, wenn man auch noch den 
Rodresnock (2310 m) "mitnimmt".
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